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IC „grunen Tisch“
Zur Umsetzung der Liturgiereform eispie
der Wiedereinführung des Erwachsenenkatechumenats

Die grundlegenden Dokumente für die liturgischen Reformen 1m AN-
schluss das Zweite Vatikanische Konzil sind bekannt. Wie aber wurden
die darin vorgegebenen Prinzipien und Grundlagen bei der Erstellungder liturgischen Bücher konkretisiert? Die Erforschung VON Archiv-
material gibt Einblicke ın den Prozess und zeigt die Rückbindung die
Erprobung In der Praxis der verschiedenen Weltregionen. (Redaktion).

Einleitung

„Der grune Tisch“. Das ist der OUrt, dem, Wenn CS ach manchen Kritikern geht, die LAr
giereform des Zweiten Vatikanischen Konzils stattfand. Damit wird implizit A Ausdruck
gebracht, ass die Arbeiten, die ann die konkreten Feierformen 1ın den nachkonziliaren Ri-
tualien ZU Ergebnis hatten, zumindest wen1g und WenNnn dann auf jeden Fall 1Ur einseltig 1ın
Verbindung mıt den Wünschen des Konzzils un den ingaben

dieses standen. Als Wenn die Konzilsaula und die Schreib- DR ICHAEL MAX
tische derer, die der Erneuerung der Liturgie arbeiteten, Dromovierte 7006 n Kom

der Hochschule Sant’Anselmozwel mehr oder weniger getrennte Welten SCWESCH waren SO
alt diese Kritik rund den „grunen Tisch“ auch ist; alt In Liturgiewissenschaft

Fr Ist Tarrer Insind auch die Entgegnungen derer, die aus ihrer Erfahrung mıit eumar! Wallerseeder Arbeit der Liturgiereform solche Vorwürfe elts als bil- UnNnd Liturgiereferen der
lige Polemik entlarven wussten ! Der un diese Erzdiözese alzburg,

niımmt Lehraufträge derDiskussion bis heute iImmer wieder aufflammt, INaß darin lie-
SCHIL, dass erst ach und nach jene en veröffentlicht wurden, KPH eın Yiale der

e0l Brixen wahrdie die Arbeiten un: Diskussionen Konzzil dokumentieren und ist itglie der
on Vonun: auch die Intentionen der handelnden Personen objektiv

nachvollziehbar machen. EILIGER (HENST.
In der Zwischenzeit sind allerdings nicht 1Ur die Akten des

/Zweiten Vatikanischen Konzils selbst wissenschaftlich dokumentiert erschienen als Acta et
Documenta Concilio Oecumenico Vaticano Apparando ın den Serien antepreparatoria“,
praeparatoria” bzw. für die jeweiligen Sitzungsperioden“*. Daneben gibt c5 eine VO SpanierFrancisco Hellin herausgegebene ynopse” der Schemata und der jeweiligen Stellungnahmen

BUGNINI: Liturgiereform.
cta et Documenta. Series 1961
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Vgl cta ‚ynodalia, 1970z A K A T HELLIN Heo.) Concilii Vaticani I8l Synopsis.



Nicht „grunen Tisch“

der Konzilsväter, die CS zumindest für die Liturgiekonstitution ermöglicht, das erden e1n-
zeiner Artikel durch die verschiedenen Etappen der vorangehenden Schemata hindurch bis
FA Endtext nachzuvollziehen. och immer ZIE großen 'Teil unveröffentlicht sind allerdings
die en des Consilium ad exsequendam, jener Kommissiıon also, die den Prozess verant-
worten hatte, welcher AaUus den orgaben der Konzilsväter heraus die konkreten Liturgiebü-
cher entstehen jefß (Jenau 1er aber wird bis heute immer och der „grune Tisch“ ver
Um damit endgültig aufzuräumen ist also eın Gang 1n die Archive der Mitglieder des (ONS1-
lium nöt1g, W1e s1e zxmx eispie das Centre National de Pastorale liturgique ın Parıs
ZUT!T Verfügung stellt Ein unabdingbarer Wegwelser ort ist das VON Piero Marın1ı verfasste
Büchlein, das ursprünglich 1m Jahr 1982 als Artikel iın Notitiae erschien. DIie eNOormMe enge

Protokollen un:! Entwürfen, die das Consilium 1mM Laufe seiner Arbeitszeit erstellte, wird
ort übersichtlich zugeordnet. iıne akribische Arbeit, für die ohl weni1ge re spater als
päpstlicher Zeremonienmeister keine eit mehr gehabt hätte

Als eın kleiner Beitrag ZU re Jubiläum VOIN Sacrosanctum Concilium soll 1n diesem
Artikel 1U  j beispielhaft Rituale für die Erwachseneninitiation (OICA) eze1igt werden,
w1e sich der Weg der Entstehung eines erneuerten Liturgiebuches anhand der veröffentlich-
ten Quellen un Urc das tudium der en des Consilium 1im Archiv auch ohne „grünen
Tisch“ darstellen lässt.

rDeıten VOT und während des Konzils
Die Phase der Antepraeparatoria

Insgesamt gab ingaben mıt ecun Anregungen ZU nliegen der Wiedereinführung
eines Katechumenates das Konzil:‘

Rıitus Baptısmı adultorum de integro ordinetur el ad modum antıquı catechumenatus,
ın diversos gradus distribuatur.
Ut solemnior fiat adultorum Baptismi administratio, caeremonlae diversis temporibus
assıgnetur et 1ın viıita liturgica paroeclarum iInserantur Cu. apta catechesi.
Pro dultis baptizandis 1OVa concıplatur catechumenorum liturgia qUa baptizandus, 1N-

terposit1ıs interstit1s, gradatim in Ecclesiam introducatur.
Ardenter exoptatur ut 1ın conferendo dultis Baptiısmo rıtus SUCCESSIVE adimpleantur
cundum institution1is gradum dispositionum.
In Baptısmo adultorum concedatur ut rıtus praeparatiıon1s secundum progredientem
sStatum catechumini dividi possıit.
Ut facilius fide perseverent, qul adulta aetate baptizantur, PTO 1PSIS catechumenatus
iINSUtualiur.
Baptisma adultorum administretur 1n modum veter1s catechumenatus.
Adultus baptizetur nonnisı sat ampla instructione ornatus
Catechumenatus pPCI duorum annn OT U spatıum protrahatur.

MARINI: Elenco degli „Schemata
cta et Documenta. Series AntepraeparatorI1a, Apendix Voluminis IL Analyticus Conspectus
Consiliorum et Votorum QJUaAC ab EpISCOPIS ei Praelatis data sunt, Pars 1L, 1B
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Betrachtet INan die Aufteilung dieser ingaben das Konzil ach Sprachgruppen,
ergibt sich ein eindeutiger Schwerpunkt:

21 }
uch ach Kontinenten gegliedert ergibt sich ıne starke Konzentration:

23

ESs handelt sich also vorwiegend Anregungen aus den Ländern der 1SS10N, In denen die
Erwachsenentaufe und VOT em ihre Vorbereitung eın konkreter Bestandteil des pastoralen
andelns WAäl, un sich er deutlichsten der unsch ach einer Änderung der
gangigen YTaxXIls, welche für die Situation VOL Ort als wen1g hilfreich empfunden wurde, be-
sonders ringen ardenter (vgl. Nr. tellte

Daneben 1st aber auch erkennen, ass sich das nliegen einer Erneuerung des Kate-
chumenates auch ın den europäischen „Mutterländern euUlic manitestierte. Das War VOT

allem 1in den Ländern französischer Sprache der Fall; da In Frankreich und Belgien die rage
ach einem Katechumenat bereits relativ früh und och deutlich VOT dem Konzil eın Ihema
worden WAäl. Fasst INa die ingaben ach NNalten ININEN ergeben sich folgende Schwer-
punkte:

die Unterteilung des Katechumenates In verschiedene Abschnitte un damit die Ein-
richtung eines eigenen Zeitraumes VOT der Inıtiation (Nr. 1 Z 3: 4,
das Erinnern das Iun der alten Kirche (Nr. 1’
Verbindung mıt der Katechese (Nr. Z
Steigerung der Festlichkeit (Nr.
Aufteilung der Vorbereitung aufverschiedene Rıten (Nr. 2)
damit die Neugetauften leichter beim Glauben bleiben (Nr.
genere. eın zweijähriger Katechumenat (Nr. 10)

Eindeutig ist der unsch herauszulesen, 1im Unterschie: ZUT bis dahin angıgen Praxis, der
Erwachsenentaufe wieder einen eigenen, VO  — verschiedenen Felern gepragten, längeren eit-
AUIN der Vorbereitung voranzustellen.

Die Phase der Praeparatoria
Die Arbeit In der Vorbereitungskommission
Die un VON dreizehn Unterkommissionen der COommissio Praeparatoria beschäftigte sich
miıt den ingaben ZAN: Ihema Sakramente und Sakramentalien. Diese Gruppe erarbeitete
den ext für das dritte Kapitel des VON dieser Vorbereitungskommission die Zentralkom-
m1ss1on einzureichenden chemas Darin findet sich der Vorschlag ber die Wiedereinfüh-
rung eines Katechumenates VOT der Erwachseneninitiation als Artikel

| Restauratio catechumenatus|]
Instauretur catechumenatus adultorum pluribus gradibus distinctus, quı ritibus, SUCCESSIVIS
temporibus celebrandis, signentur, ita ut, tempus catechumenatus, instruction1i destinatum,
SAaCcr1ls JUOJUEC ritibus sanctificetur.®

cta ei Documenta. Series FE Volumen 11L cta Commissionum et Secretariatum Praeparato-
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Aufwelche Weiliseel die Vorschläge der einzelnen Bischöfe eingearbeitet wurden, lässt sich
anhand einer Gegenüberstellung verdeutlichen:
ext des Schemas Eingaben der Bischöfe

Instauretur catechumenatus adultorum PIO 1DS1S catechumenatus ANSLULEUALUFT (6)
pluribus gradibus distinctus ın diversos gradus distribuatur (1)
quı ritibus rıitus praeparationis 5

rıtus SUCCESSSLVE adimplantur (4)SUCCESSIVIS temporibus celebrandis
signentur caeremon1lae assıgnetur (2)
ita ut tempus catechumenatus
instructionı destinatum ampla instructione ornatus(8)
SaCTrI1S QJUOQUC ritibus sanctificetur

wel Achsen sind GsS; ber die in diesem Artikel der Katechumenat definiert wird: Z einen
ber die zeitliche Aufteilung mehrerer Schritte der Vorbereitung durch liturgische Feiern;
Zu anderen ber die, in dieser Vorbereitungszeit erfolgende, Katechese. Angelpunkt beider
Achsen bleiben die „heiligen Riten”, welche die unterschiedlichen Etappen kennzeichnen (Sig-
nentur) un die katechetische Vorbereitung eiligen (sanctificetur).

Darüber hinaus wurde diesem Artikel, WI1e bei anderen Ihemen auch, ıne genann'
Declaratio beigefügt, die CS den Konzilsvätern bei ihren Beratungen erleichtern ollte, den
SCHNAUCICH Hintergrund des einen oder des anderen Diskussionsvorschlages wissen. Für
den Artikel lautet diese Declaratio 1m Schema der Preparatoria wI1e olg

|DECLARATIO|
In ecclesia primaeva catechumenatus intiıme CH: ita liturgica connectebatur, ita ut Cate-
chumeni PCI diversos gradus rituales et institution1ıs christianae ad Baptısmum ducerentur.
Ordo Baptısmı in Rituali LOINAUaNO (tit 1L, c.IV) descriptus, anc condicionem uCcC
sapıt, qUamVIS, infantium baptismo 1n dies invalescente, UuUSus catechumenatus gradatim dis-
paruılt.

Nostra aetate, S1IVe 1n quibusdam regionibus Europae vel Americae, S1Ve maxıme in terr1ıs
Missionum, NumMerus catechumenorum ın 1es augescıt. Exstant Missiones ubi catechu-
INCHNOTUIN vel 100.000 habentur, et t(empus catechumenatus protrahitur per aliquot
INCNSCS, et et1am ad tres vel quattuor

Plures kpiscop1l exinde petierunt ut diversae phases institution1s catechisticae sıgnentur
PCI respondentes rituales sollemnitate externa et communitarılıa decoratos Kn Acta ei

Documenta, FS} 1-9) Quod possibile et videtur, directe respondet
S1Vve testu1 S1Ve spiritul tot1us Ordinis Baptısm1ı adultorum.?

Auch die Declaratio ist VOon den ursprünglich eingereichten Vorschlägen eprägt: Im ersten
Absatz etwa miıt dem Hıiınwels auf die ange un:! alte Tradition, die die Einrichtung des Kate-
chumenates 1n der Kirche hatte eiters kommt, diplomatisch 1Ur indirekt formuliert, ZUuU

usdruck, dass der ın Gültigkeit befindliche aktuelle Rıitus dem letztlich nicht gerecht wird.
Sagt Ial nämlich, dass dieser jene ı1ten ZWarTr e1nNns kannte, sS1e aber 1m Laufe der eıt VCI-

schwanden, ist auch ausgedrückt, W1e jel davon ktuell 1n ihm och erhalten ist. Den aupt-
teil der declaratio bildet jedoch die Beschreibung der Situation 1n manchen Missionsländern,
die eben notwendig macht, der Vorbereitung auf die Erwachsenentaufe eın Gesicht

rilorum Concilii Oecumenici Vaticanı IL, Pars I}
cta et Documenta. Serles IL, Volumen HE Pars IL, 38f.
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geben. [)as entspricht eindeutig dem Übergewicht der Meldungen aus diesen Regionen der
Weltkirche. Der i1inwels auf die europäische Oder amerikanische Wirklic  eıit zeıgt jedoch,
ass auch ort sich 107zesen mıiıt der Ihematik des Katechumenates befassen. (Im der
amerikanischen Kirche allerdings, ohne 1ın einer eigenen Eingabe das Konzil aufzuschei-
nen.)

Der letzte Absatz handelt VOIN den beiden bereits aufgezeigten Achsen des Katechumenates
den gegliederten Rıten un der katechetischen Instruktion. el wird ZU ersten Mal der

Begriff ommuntltarıa 1ın Zusammenhang mıt den vorgesehenen liturgischen Feiern CI WECI-

det

DIie Arbeit In der Zentralkommission

Am Ende wurde mıt dem Liturgieschema der Zentralkommission Oolgende Formulierung
über die Wiedereinführung des Katechumenates den Vaätern des Konziles ZUT Beratung VOI-

gelegt, ohne jedoch die erläuternde declaratio anzufügen. In diesem Entwurfrag der Artikel
1U  — die ummer 48

|Restauratio catechumenatus]|.
Instauretur catechumenatus adultorum pluribus gradibus distinctus, ıta ut tempus catechu-
menatus, instruction1ı destinatum, de iudicio Ordinarii loci,; Sacrıs JUOQUC ritibus SUCCCS-

SIVIS temporibus celebrandis sanctificari possit. ‘“
DIie Entwicklung des lextes lässt sich wiederuml anhand einer Gegenüberstellung 11-

Sschaulıchen

Schema der (JOMI1SSIO CentralisSchema der (‚OMI1LSS1LO Liturgica

Instauretur catechumenatus adultorum Instauretur catechumenatus adultorum
pluribus gradibus distinctus, pluribus gradibus distinctus,
quı ritibus SUCCESSIVIS temporibus celebrandis
sıgnentur

ita utita ut
tempus catechumenatus tempus catechumenatus,
instruction1ı destinatum instruction1ı destinatum,

de iudicio Ordinarii loci,
Sacrıs QUOQUEC ritibus Sacrıs QJUOQUC ritibus

SUCCESSIVIS temporibus celebrandis,
sanctificetur sanctificari possit.

ESs wurde also Aaus der Diskussion über den ext eine Einteilung übernommen, die das Ge-
wicht innerhalb der Definition des Katechumenates etwas Gunsten der Katechese VeI-

chiebt.
ach dem ext der Zentralkommission steht CS nämlich außer Diskussion, dass a) einen

Katechumenat geben soll, dieser in verschiedene Schritte unterteilen ist un C) der Ka-
techumenat VO Unterricht epragt wird. Dem auch extlich) nachgeordnet kann ach
dem Urteil der Ortsordinarien eine Heiligung dieser eıt durch aufeinander olgende R1ı-
ten geben. Durch die Einfügung de iudicio Ordinari OC1 wurde dem eutlic. ausgedrückten
unsch der Mitglieder der Zentralkomission ach Berücksichtigung der Situation VOT Ort
entsprochen.
10 cta Synodalia, 1970, 284
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DIe Diskussion Im Konzil
Die Konzilsperiode
Am Oktober 1962 wird in der vierten Generalkongregation dem Vorsitz VO  =) KAr-
ina Gilroy auUus Sidney der ext AaUus der Zentralkommission vorgelegt. Im Laufe der 1Un fol-
genden Generalkongregationen bis Z November 1962 gehen verschiedene Vater 1ın ihren
Stellungnahmen auch aufden Vorschlag ber die Wiedereinführung des Katechumenates eın

In der Konzilsaula selbst wurden sieben Stellungnahmen ZU Ihema Katechumenat ab-
egeben. Im Grofsen un (janzen tauchen auch ın den Wortmeldungen der Konzilsväter ZUT

Wiedereinführung des Katechumenates äahnliche edenken auf, WI1Ie bereits ın der Diskussion
der vorbereitenden Zentralkommission.
A HO ist schwer vorstellbar, eine einheitliche Form der Taufvorbereitung für Erwachsene
nden, die den Bedürfnissen überall in der Weltkirche erecht wird. DIe konkrete Entschei-
dung ber die Gestaltung 111USS5 VOT Ort VON den zuständigen Ortsordinarien getroffen
werden. Besonders die unterschiedliche Anzahl VOINN Taufwerbern, die in gewIissen RKeglonen
extrem hoch se1n kann, wird( als Argument angeführt. Allerdings stellt sich auch die
rage, wWwI1Ie die Kirche mıt der erwartenden Vielzahl VOIN Gestaltungen umgehen ll

—- Von Bischöfen der westlichen Welt kommt das edenken, die eigenen Gläubigen vielleicht
mıt einer sehr ausgepraägten, rituellen Taufvorbereitung verschrecken. aradına Spell-
INa wiederholt ın diesem Sinne se1ine Argumente AaUus der Zentralkomission.!!

—er gerade eın halbes Jahr alte eCu«re Erwachsenentaufritus dient in zweierlei Hinsicht als
Argument: Für die einen ist f auseichend, un CS braucht a  er eigentlich keine NEUC Form
des Katechumenates. Für andere wieder ist eın abschreckendes eispiel, un 111all hat
edenken, dass eın Rıtus och stärker in diese Richtung gehen könnte.

— Neu ın der Diskussion sind Zzwel theologische Argumente, denen gul sehen ist, W1e
weılt die Spannbreite der Meinungen diesem Ihema WaTr Zim einen die Meinung, 111all

rauche den Katechumenat überhaupt nicht, se1 ıne Formalität, die letztlich 11UT eit
koste un einer raschen Spendung der aufTte un SOM dem Zugang VAHN eil 1im Weg
stehe Zum anderen der unsch ach einer Umformulierung des Artikels 48 ın der Weise,
dass der Katechumenat nicht lediglich als eit dogmatischer Unterweisung esehen werden
annn eine mögliche Interpretation, die erst durch die Gewichtsverschiebung 1im ext
Gunsten der Katechese möglich wurde sondern tatsächlich als Gelegenheit, 1n den lau-
ben un das cANrıstiliche Leben eingeführt werden.

Diese emendationes bzw. modi dann VO  aD} der zuständigen Liturgiekommission aufzu-
reifen und gegebenenfalls 1ın den Entwurf für den Endtext einzuarbeiten. S1e machte das für
das Proömium und das Kapitel ın ihren Sitzungen VO D Oktober bis Dezember
1962, für die übrigen Kapitel in den Zusammenkünften VO pri bis 10 Mai un VO

DE bis September 1963.1“

12
Vgl HELLIN: Synopsis, 543
Vgl BUGNINI: Liturgiereform, 56f.
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Die zweıte Konzilsperiode

Bel der cogregatio generalis Oktober 1963 wird das überarbeitete dritte Kapitel der
Liturgiekonstitution De ceter1s SAacramenT1ıs et sacramentalibus behandelt Moderator dieser
Sitzung Warl ardına. Suenens Aaus Brüssel Im ext der Liturgiekomission wurde der
Artikel ber die Wiedereinführung des Katechumenates ABa Nr. 64 bearbeitet (neu eingefügte
Anderungen kursiv gesetzt):

Instauretur catechumenatus adultorum, pluribus gradibus distinctus, de iudicio Ordinarii
loci In USUumMmM deducendus:; quo flat ut tempus catechumenatus, instıitutionı destinatum,
SaCcrıls ritibus SUCCESSIVIS temporibus celebrandis, sanctificari possit.”“

Die VOTSCHOIMNIMMNCHNECN Änderungen trugen dazu bei,; die beiden Achsen des Katechumenates
katechetische Unterweisung un: liturgische Feljern wieder mehr 1Ns EOt bringen. SO 1st

die Bestimmung de iUdiCL0 ordinarii loci 191808  —; beiden Teilen vorangestellt un: annn nicht mehr
1U auf die Rıten bezogen werden. Außerdem wurde mıiıt a  € institutionı tatsächlic eın
offenerer Begriff als instructionı für die Unterweisungen gefunden. Zusammenfassend ann
also gesagt werden, ass sich der ext VO  } 1ın drei Etappen entwickelte?>:

Vorbereitende Liturgiekom. Zentralkomission Konzil (endgültige Version)

Instauretur catechumenatus Instauretur catechumenatus Instauretur catechumenatus
adultorum adultorum adultorum,
pluribus gradibus distinctus, pluribus gradibus distinctus, pluribus gradibus distinctus,

de iudicio Ordinarii loci
In usSsuml deducendus;

quı ritibus SUCCESSIVIS tem-
poribus celebrandis
sıgnentur
ı1ta ut ıta ut qQUO flat ut
tempus catechumenatus tempus catechumenatus, tempus catechumenatus,
instruction1 destinatum instructioni destinatum, institution1ı destinatum,

de iudicio Ordinarii loci,;
SAaCrI1s qUOJUC ritibus Sacrıs qQUOQUE ritibus SaCrls ritibus

SUCCESSIVIS temporibus cele- SUCCESSIVIS temporibus cele-
brandis, brandis,

sanctificetur. sanctificari possıit. sanctificari possıit.

DIie traditiones Im Consilium'®:
Die ersten FEntwürtfe

Im für die konkrete Arbeit der Umsetzung der Liturgiekonstitution eingesetzten Consilium
ad exsequendam C‚,onstitutionem de Sacra Liturgia befassten sich Zzwel Untergruppen mıiıt der

13 cta Synodalia, 1972
cta Synodalia, 1972 552

15 Vgl HELLIN: ‚ynopsiIs, 202f.
Die noch unveröftentlichten Schemata des Consiliums wurden VOINN MI1r In der Bibliothek des Centre
National de Pastoral liturgique 1ın 4, Avenue Vavin, Paris eingesehen.
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Erarbeitung der Ritualien für die Sakramente un: die Sakramentalien auf der Grund-
lage der Aussagen 1m dritten Kapitel VON Sacrosanctum Concilium. el Gruppen arbeiteten

un: teilten unter sich die Arbeit den einzelnen Sakramenten auf!‘
(‚oetus 29 Sacramenti: Relator Fischer
(oetus 23 Sacramentalı: Relator: Marın1ı
Im (‚oetus übernahm 1m Laufe der eit Jaques Cellier, der Begründer eines ersten

dernen Katechumenates iın Europa, die Funktion eines relatore aggiunto. ach der ersten
ase der Experimente wurde CT VOINl Fischer gebeten, direkt den Vorsıtz bei den Arbeiten

übernehmen. Als ekretär beauftragt wurde Ligler, der ebentfalls hauptsächlich mıt der
Erarbeitung dieses 1CtUus beschäftigt war. !$

Fuür die Taufe wurde 1ne eigene Unterkommission eingerichtet. Iiese kam iIm November
1964 un: 1im ebruar 1965 Tel Tage in Irier INCIL, den Entwurf erarbeiten.
Dazwischen gab eine gemeinsame Sitzung der (‚oetus un 23 ın den etzten agen des
Jahres 1964 iın Köln, die geleistete Arbeit sichten un koordinieren.

Das Ergebnis dieser agungen War eın erstes Schema!?. Darın wird 1m dritten S DE
H0N1iIbuSs generalibus instauration1ıs r1ILUS per gradus dispositi Iuxta entem art. Const.““* auf
der Basıis des Ordo baptismi adultorum 1962 eın Verlauf der Erwachseneninitiation 1n fünf
Schritten präasentiert:

ad catechumenum faciendum
elebrationes verbi Del C} EXOTrCISMIS minoribus et benedictionibus adiectis eit S1 hic

1am opportunum videtur CU. traditionibus documentorum.
c.electio vel inscr1ptio nOomi1n1s initio Quadragesimae), scrutin1la inter 1Ssarum sollemnia

iın 1psa Quadragesima. O1 opportunus videtur, NONNI1S1I tunc traditiones fient.
d.tria sacramenta inıti1ation1ıs ın 1psa Vigilia Paschalis?
e.catecheses speciales „mYystagogicas “

Diese Stufen werden anschließend beschrieben Im November 1965 wurde dieses
Schema dann dem Consilium bei dessen sechster Plenarversammlung vorgelegt.“ Nnnıbale
Bugnini Jegt die Schwierigkeiten und die Befürchtungen unte den Mitgliedern des Consilium
dar, die dem ext eher reserviert begegneten. Der Vorwurf des Archäologismus wurde auch
gegenüber den IICUu einzuführenden traditiones geäußert. S1ie wurden für künstlich gehalten:

„,die kennen das Evangelium un: das Symbol Ja schon, a eın Vater. ‚Aber ist ine
andere ache, 65 fiziell Von der Kirche 1im Kontext einer Zelebration VOTr der Gemeinde
empfangen!‘ antwortete der Relator.”“

17

18
Vgl BUGNINI: La riforma liturgica,

19
Vgl BUGNINI: Liturgiereform, 618
Vgl Schemata 7 9 De Rituali 2bis, 22.4.1965,

20 Schemata 7 9
22

Schemata 7 9
BUGNINI nenn! als Tag der Diskussion den 19.1 Ein atum, das allerdings insoferne schwie-
rıg verifizieren ist, als die sechste Plenaria des Consilium VO bis Oktober, VO bis

23
November un! Dezember 1965 tagte (vgl Sexta SESSIO plenaria Gonsilii-. 1966|
BUGNINI: Liturgiereform, 620
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DD Die Phase der Experimente

Nachdem der Entwurf diskutiert un: überarbeitet worden WAäl, konnte aradına Lercaro, der
Präsident des Consilium Marz 1966 aps Paul VI das LEUEC Schema*“* vorlegen“. Der
aps genehmigte das Schema und gab es für Experimente frei. Der Ritus wurde gul fünf-
Z1g Zentren für den Katechumenat ach apan, Mali, Togo, die Elfenbeinküste, Obervolta,
Ruanda, ıIn den Ongo, Zaire, Belgien, Frankreich, Kanada un: ın die USA geschickt: So
chloss sich also iın diesen Ländern eın KreIls; der ort acht LE UVO mıiıt den ingaben
das Konzil seinen AnfangM4hatte

DIieser Erste, ofhzielle Entwurf eines Rıtus für die Feler der Erwachseneninitiation wurde
VO  ; ischer auch In Notitiae*’ ausführlich dargestellt. Dem Schema beigefügt Wal eın An
hang“® miıt pastoralen Hınweilsen un:! Anmerkungen, die die Anwendung erleichtern bZw. die
Rückmeldungen strukturieren helfen ollten Der Teil galt den pastoralen Normen für
jene, die für die Experimente verantwortlich (Normae pastorales ad USUM Tlorum gul
experimenta moderantur). Der dritte Teil dieses nhanges rug den 1te Suggestiones CLIrCca
Relationes. Dabei handelt e sich praktische Hinweise, wW1e die Rückmeldungen über den
Verlauf der Experimente aussehen könnten. Zur leichteren Strukturierung Wurden konkrete
Fragen gestellt.

Be1l der Sitzung der Unterkomission 6./7 Juni 1967*° wurde beschlossen, für die ear-
beitung der Rückmeldungen VO  — den Experimenten eine spezielle Unterkommission des (‚0e-
IUS („subcommissionem” peculiarem) einzurichten. Dieser sollte aus Seumonis, Cellier un
olın bestehen, weil S$1e auf TUn ihrer pastoralen Erfahrung geeignetsten schienen, die
eingehenden Antworten bearbeiten (propter pastoralem experientiam, melius valent
responsiones perpendere)°®. Ligier wurde ihnen als Secretarius dditus beigestellt.

Ende 1968 versammelte sich die Arbeitsgruppe erneut un ‚War 1n Vanves bei Paris, VO
Dezember 1968 bis Z Janner 1969, das Material aus den Ergebnissen der KEYX-

perimente sichten. Das Resultat dieser Tagung War ein Entwurf*!, der och einmal die
„experimentateurs” ZUrT Überprüfung ausgeschickt wurde. Darin werden VOT em die Er-
fahrungen, die den verschiedenen Orten mıiıt den 1CU gestalteten Rıten emacht wurden,
reflektiert.

23 Die Endreda  on

Nachdem die etzten Rückmeldungen eingetroffen5 wurde auch dieser Entwurf noch
einmal entsprechend überarbeitet un: abschließend mıt den Praenotanda versehen. [J)as
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hauptsächliche Prinzip dieser Arbeit WAäl, die Rıten weIıt WI1e möglich verschlanken und,
wWwI1e VO Konzil vorgesehen, mögliche, VOI den Bischofskonferenzen vorzunehmende NnNpas-
SUNSCHII anzuzeigen““, Was sich letztendlic 1n relativ vielen Möglichkeiten ZAHE Auswahl bei
den verschiedenen Rıten niederschlug.

Von diesem 1Un erstmals vollständigen Entwurf eines Rıtus für die Erwachseneninitiation
wurde och 1mM Juni 1969 eine erste Version Papier gebracht.” ber den Sommer 1969
wurde auch dieser Entwurf und VOT em die Ausformulierung der Praenotanda weıter
überarbeitet, sodass eın etztes Schema** iın der 122 Generalversammlung des Consilium
vorgelegt”” werden konnte, dort die definitive Approbation erhalten. Zehn Tage
VOI Walr iın der Versammlung der Relatoren behandelt worden. Die Diskusion fand
November 969 anschliefßßend eine SCHNAUC Prasentation der aterie Urc den Relator
additus, Cellier, SOWI1E Hrc Ligier”

Das Generalvotum des Consilium ber diesen Entwurf War breit zustimmend. Dann folg-
och der ange Weg Hrc die vatikanischen Dikasterien. ulserdem Warlr notwendig,

auf den Abschluss des Firmungsrituales warten, da dieses Ja für die Feler der Inıtiation
Erwachsener mıt edacht werden mMusste

Schlie{fßlic gab och Juni 970 1ne adunanza mista mıt Mitgliedern
der Glaubenskongregation, der Kongregation für die Sakramente, der Propaganda 14e€1, un
der Gottesdienstkongregation, die Beobachtungen der Dikasterien einzuarbeiten un:
den endgültigen ext abzustimmen. Am 23 Juni SA kam INan a  €l Z Übereinstimmung.
Am November 19/1 erfolgte schlie{fslich die Approbation Urc Paul VE 611972 die
Publikation des Ordo Inıtiationis Christianae Adultorum

ZusammenfTfassung
Die wichtigsten Eckpunkte für den ortgang der Arbeiten Erwachsenentaufritus
also:

Die Basıis VON Sacrosanctum Concilium un damit VOT allem eın Gerecht-Werden der
aktuellen Situation 1n den verschiedenen Ländern mıiıt katechumenaler Praxis, Ww1e S1e VOIN den
Vätern 1im Konzil gefordert wurde.

DIie Übereinstimmung mıt der Tradition. Das bedeutete zunächst eın Ma{ißnehmen
etzten vorkonziliaren rdo für die Erwachsenen aus 1962 un überlieferten Gebets-
schatz.

Das ingehen auf die Erfahrungen der Orte, denen der CC Ritus zwischen 1966 un
1969 ausprobiert wurde. Das Ernst-Nehmen dieser Experimentierphase zeigt sich einerseıts

orgehen der zuständigen Unterkomission, die Anfang 1969 och einen Zwischenbericht
erstellte un: erneut ausschickte, letztlich wirklich SCHAUC Rückmeldungen erhalten.
Andererseits rag die letzte Entwicklungsstufe euUllc. die Handschrift der Erfahrungen aus
der PraxIis; die sich VOT allem ın einem en rad der Flexibilität bei der Auswahl VON lex-
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ten aber auch ıten niederschlug 1mM UÜbrigen in voller Übereinstimmung miıt dem dringen-
den unsch der Konzilsväter diesbezüglich.

Die Beteiligung des Volkes (ottes: DIie Rıten des Katechumenates mıiıt dem olk feiern,
ist VOIl Anfang un:! behee alle Zwischenschritte der weılteren Entwicklung 1NAUTC einer
der grundlegenden edanken für die Gestaltung dieser beilern. ESs gibt eın Schema, ın dem
1es nicht ausdrücklich hervorgehoben un! betont wird, bis hin der schliefßlich ın den
Praenotanda getroffenen Feststellung, dass der Zelebrant der katechumenalen Riten das 'olk
Gottes selber sel1.

In der der einzelnen Arbeitsschritte erneuerten Erwachsenenkatechumenat ist
also möglich darzustellen, W1e€e Aaus den ursprünglichen, grundsätzlichen ingaben das

Konzil zunächst eın eigener Artikel In der Liturgiekonstitution geformt wurde, davon
ausgehend in Verbindung mıt der TIradition der Kirche und ausgerichtet den Not-
wendigkeiten einer heutigen PraxI1s eın entsprechend erneuertes Liturgiebuch erarbeiten.

Der dargestellte Gang durch die Dokumente legt nahe, dass ein ahnlicher Aufweis auch für
die übrigen erneuerten Ritualien möglich ist.
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